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Larlsruher
Montag 5,

Zeitung .
den 4 > Sept . 1309 -

Mit Grvßtzrrzoglich Badischem gnädigstem Privilezio .

Inn halt : VomBvdensee : Hüvetischeo Kordon — Augsburg — Ludwigsburg — Frank ,furt — Wien Salzburg — Paris : Obelisk — Antwerpen : Kanonade — Amsterdam —Madrid : Einzug des Königs — London : Raisonnemrnrs — Petersburg — Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Nom Bodensee , vom 26 August .

Dem Vernehmen nach ist nunmehr auf B . gehren der
französischen Regierung in der Schweiz die Verfügung
getroffen worden , daß Niemand aus diesem Lande nach

^ dem Tyrvl reisrn kann , der nicht mit einem französischen
Paß versehen ist. Eben so wird kein Reisender , der aus
dem Tyrvl nach der Schweiz will , du ch den helvetischen
Triippenkordon gelassen, wenn er nicht zuvor sich mit ei¬
nem französischen Eelaubniß Schein versehen hat . Durch
diese Verfügung werden hoffentlich die Kommunikationen ,
welche die englische Negierung mittelst ihrer Emissärs mit
den Tyroler Insurgenten zu unterhalten suchte , gänzlich
«rbgeschniltrn werden .

Augsburg , vom 28 August .
Man spricht von einer neuen Expedition gegen das ver¬

blendete Ty . ol . Den Oberbefehl über alle zu diesem Zwek
bestimmte Truppen soll der Marschall Macdonald erhalten .

Ludwigsburg , vom zi . August .
^ Auf wirderhcltes Ansinnen des Kaisers von Frankreich

M >j stät , die in dem Vorarlberg stehende französische Di -
! Vision des Generals Lagrange turch königliche T >uppen zu

iimerstützen , haben Se . königliche Maj stä , dn General -
Lieutenant v . Kvseriz mit 4 Bataillonen der Regimenter
V n Franquemont und Prinz Friedrich und einem Land -

. Scharfschützen Bataillon befehliget , in das Vorarlberg wie¬

der einzurückeN , woselbst durch dieselben am 2Y . Bregen ;
Weiler , Staufen und Lnrkrach beseht worden ; bis fran -ö-
sischen T uppen bcsezten Füssen , Feldkirch , Znmenstadt
und Kempten . Bis jezt herrscht die vollkommenste Ruhe
im Vo -aclberg , obgleich die von neuem in vollem Aufruhr
begnff - nrn Tiroler mehrere , fast tägliche Versuche gemacht
haben , liefe Provinz ebenfalls wieder zum Aufruhr zu
vermögen . — Der berüchtigte

'
Doktor Schneider ist , nach¬

dem er mehrmalen auf dem Asperg vernommen worden ,
nach Mm gebracht , und allda der königl . baierischen Be¬
hörde übergeben worden . Seine Verhöre und eingesehe-
nen Briefschaf .en sollen manche nicht unwichtige Resultate
geliefert haben.

Frankfurt , vom zi . August.
Vorgestern ist der russische Fürst Gagarin , aus Schön »

brunn , wo er am 24t abreiste , kommend , und sich nach
Paris begebend, hier durchgereiset .

O e st r e i ch.
Wien , vom 23 . Augusto -

Die Unterhandlungen mit Rußland , in Betreff der
Pforte , haben bisher die Unterzeichnung des Friedens noch
verzögert . Aber wohlunterrichtete Personen versichern ein¬
st mmig , daß die Haupkbedingungsn desselben bereits ganz
aufs Reine gebracht sind. In diesem Sinne muß man
die in auswärtigen Blättern stehende Nachricht nehmen ,
baß die Friedenspräliminarien bereits unterzeichnet wären .



Ueber Krieg lwd Fried «« läßt sich durchaus nichkS Be¬

stimmtes Voraussagen , da die Konferenzen nach fortdauem .

Man wriß nun , daß st« erst den 17 . angefangen haben ,

(Graf Shampagny reiste den 16 . ab) ; daraus kann man

den Werth aller Gerüchte beuriheilen , mit Lenen sich das

Publikum wiegt . Im istreichischen Kabinette sollen neue

Veränderungen Statt gehabt haben , Graf Metternich zum

ersten Staatsminister ernannt , und Bafdacci entlassen wor¬

den seyn. Die Gcneral - FeldmarschallieutenantS Hiller u .

Siwbschen sind zu General -Feldzeugmeistern , und die Ge -

neral - Feldmarschall - Lieutenants Kienmayer und Fürst von

Hohenlohe zu Generalen der Kavallerie befördert worden . —

Die Sänger - und Schauspieler - Gesellschaft , die vor Sr '

Majestät dem Kaiser in Schönnbrunn spielte, hat , wie man

versichert , 40,000 Franken Geschenke erhalten ; Madame

Campi 200 Napvleonsd 'or ; Mad . Werffenthurn 150 ;

H . Lange 100 NapoleonSd ' or in Gold , und die Uebrigen

verhaltnißmäßig . — General Bubna , der dem Kaiser Na¬

poleon ein Glükwünschungsschreiben zw seinem Geburts -

Feste überbrschte , hat von Ersterem eine prächtige , mit

Sr . Majestät Porträt geschmükte, Dose zum Geschenk er¬

halten , die man auf 20,000 Franken schäzt.

i DaS Journal de Com . versichert , daß der Kaiser von

Orstreich in bi« Abtretung einer großen Provinz seines

Reichs gewilligt habe , welches bisher immer verweigert

wurde , woraus man folge« , daß der Abschluß des Frie¬

dens keine Hindernisse mehr finde « wird . — Eine Folge

des Waffenstillstandes ist die Auswechslung der östreichi-

schen und französischen Kriegsgefangenen gegen einander .

Die französischen Generale Durosnel und Fouler wurden

für die östreichischen Generale Klein und Stoichevich auS -

gewechselt.
Wien , vom 26 . August .

Wie es heißt , ist der Waffenstillstand , der am Zo. Aug >

zu Ende geht , auf zwanzig Tage , mithin bis zum 20 .

Sept . , verlängert worden . Die Theilnahme deS weit

entfernten Petersburger Hofe - an den Unterhandlungen

scheint diese Verlängerung nothwendig gemacht zu haben .

Salzburg , vom 29 August .

Hier liegen gegenwärtig viele Spedikicnsgüter , die nicht

weiter können , weil i n Kärnthsn und Krain unter den

Anwohnern Gährung herrscht .

Frankreich .
Paris , vom 29 . August .

Unterm i § . d. hat der Kaiser dekretirt , daß . zur Be¬

zeugung feiner Zufriedenheit mit feiner großen Armee und

seinen Völkern während der Feldzüge von Jena und an

der Weichsel , auf dem Pontneuf zu Paris ein izo Schuhe

hoher Obelisk von Cherbourger Granit , mit der

Inschrift : Der Kaiser Napoleon dem ftanzif . W ' ke., er¬

richtet werden soll. Auf verschiedenen Seiten diese « Obe -

liks sollen alle Großthaten jener beiden Feldzüge abgebik -

det werden . Die ganze Arbeit soll im Jahr 1318 vol¬

lendet seyn.

Holland .
Antwerpen , vom 24 . August .

Diesen Abend schienen die englischen Schiffe vor dem

Fort Batz weniger zahlreich zu seyn , als diesen Morgen
und gestern . Um Mitternacht Hirte man eine heftige Ka¬

nonade , die von Bergenozoom oder Thoken herkam . Ge¬

gen das Fort Llllo hat der Feind bis jetzo » och keinen

Versuch gemacht ; aber alles scheint anzukündigen , daß er

in kurzem auf dieser Seite etwa « unternehmen werde . —

Die hiesigen BercheidigungS » Anstalten werden mit der

größten Tharigkeit fortgesezt ; auch auf den möglichen Fall
eine« Bombardement sind bereit- die nöthige » iVorkeh -

»ungen getroffen . —

Verflossene Nacht habe» dir Engländer , wahrscheinlich
in der Absicht , unsere Linie zu beunruhige » und zu er¬

müden , «ine Landung versucht , oder wenigstens gethan ,
alS ob sie eine versuchen wollten » Sie wurden nachdrük -

sich zutükgewiesen . In diesem Augenblicke noch hört man

den Kanonendonner ; er scheint sich aber immer mehr zu

entfernen . Bereits unterm 22 . d. erschien hier folgender

Armee - TagSbefehl : „ Die Armee wird benachrichtigt , daß

die Engländer die Absicht haben , zu landen , und zu glei¬

cher Zeit die Einfahrt in die Schelde zu erzwingen . Der

Fürst von Ponte - Corvo ist überzeugt , daß die Tapferkeit

der Land - und Seetruppen und ihr kräftiges Zusammen¬

wirken hinreichen werden , die feindlichen Plane zu verei¬

teln » Se . Durchlaucht benutzen diese Gelegenheit , um

dem Hrn . Vizeadmiral Missteffy , dem Hin . Seep >äf >kren

Malouet und dem ganzen Marinekorps ihr« l«lh f : e Zu¬

friedenheit mit ,dem Eifep , womit sie zur Auscefferung



und Bewaffnung der Fort - und Batterien beigetragen ha¬

ben , ;u befugen . U --kerz. Bernadette , Reich - marschall ,

Fürst und Herzog ven Penre - Corvo . Im Hauptquar¬

tier zu An werxcn , den 22 . Aue . igoy .

Unsere Flotte befindet sich nun in der Rhede vor hie¬

siger Stadt .

Non den Ereignissen in Irland haben mir seit der

Nachricht vor» dar Kapitulation von Fliessingen nicht - neue -

mehr in Erfahrung gebracht . Man ist hier je ; t in Be -

sorgwß , die Engländer beabsichtigen eine Operation gegen

den H . Ider , nach welcher Gegend viel « Truppen und Na -

tionalgarden in Bewegung sind .

Spanier ».

Madrid , vom 1 b . August .

Gestern zwischen 12 u . r Uhr hielt der König zu Pferd ,

unter dem Donner der Kanonen , an der Spitze der Garde ,

und einiger ReservekorxS , seinen Einzug in die Haupt -

Stadt , und wohnte dem Tedeum in der Domkirche bei .

Abend - war dir Stadt erleuchtet . Seit vier Tagen kom¬

men täglich vrrwundet « und gefangene Engländer ^ ier an ,

und unter dmflden viele Hannoveraner . Sie bestätigen

alle den großen Verlust , den sie in den lezten Treffen er¬

litten haben .

England .
London , vom r 6 . August .

Da - hiesige Blatt , der Advertiser , enthält folgenden
'
. in¬

teressanten Artickel : Unsere Angelegenheiten in Spanien

machen unser » Ministern keine Ehre . Man getraut sich

nicht mehr , den Rükzug des Sir Arthur Weilcsley zu

läugnen . Die ministeriellen Blätter fangen selbst an , die¬

sen Gegenstand zu berühren . Und in eben diesem Au¬

genblicke schikte man den Lord William Bcmink mit einer

diplomatischen Sendung ab . Bei der gegenwärtigen Lage

der Dinge können seine Vollmachten nicht - ander - zum

Gegenstände haben , al » Arrangement » in Betreff de - süd¬

lichen Amerika ' - .

Werfen wir einen Blick auf Deutschland , so bietet uns

derselbe nicht - aufn -unternde - dar . Die neuesten Zeitun¬

gen vom Kontinent melden wohl , daß Napolevv sich noch

immer zu Wien befestigt ; aber selbst diese Vorkehrungen
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benehmen Oestreich alle Hoffnung , au - dem Zaudern und

den mannichfalrigen Wendungen Vvrtheil zu ziehen ; diese

bewaffnete Diplomatik beschleunigt besonders den Ausgang

der Unterhandlungen , und um einzusehen , wie e- mit die¬

se » steht , darf man nur ein wenig über die Entlastung

des Erzherzogs Karl Nachdenken , eine Entlassung , die in

der That nicht - al - eine Ungnade , als ein Opfer , welche -

durch die gehässigen Ränke und durch da - unerhörte und

harte Verfahren nö - hig gemacht wurde , dessen alle Für¬

sten de - Rheinbünde - ihn beschuldigen »

Ist dieser Friede einmal geschlossen , so wird alle Ge -

schiklichkeit unserer Generale , alle Tapferkeit unserer Trup¬

pen , die Bezwingung Spanien » nicht mehr hindern kön¬

nen , und bald werden wir wieder von dem Lirbling - pro -

jekt jener Expedition nach Indien reden hören , wovon der

Plan noch nie ist aufgegeben worden . Die wunderbare »

Erfolge de - Sir Adair in der Türkei , werden Napoleon

gerade da - Recht gegeben haben , dort einen zu seiner Un¬

ternehmung erforderlichen Ruhe -Oet festzusetzen ; sie wer¬

den ihm die Mittel an die Hand gegeben habe » , sich der

Freundschaft Alexander - zu versichern , und in » Nochfallt

sogar sich gänzlich mit Oestreich auszusöhnen , indem er

demselben einen Theil in den Trümmern de» schwanken¬

den Thrones giebt .

Wir haben Napoleon » Macht beschränke » « olle « , und

wahrhaftig , um zu diesem Ziele zu gelange « , haben wir

weder Menschen noch Geld gespart , yo Millionen Pf .

Sterling zur Ausgabe eine - Jahr - , eine Armee in Sizilien ,

eine Armee in Spanien , ein « Armee in Holland , die über

20 Millionen kosten wird ; welche große Anstrengungen ?

WaS « erdet ihr gewonnen haben ? Die Antwort ist leicht ,

wenn man von dem Vergangenen auf da - Zukünftige

schließt . Der Bruch de- Frieden - von Amiens hat die

Oestreicher zu dem Unglük von Austerlitz gebracht . Die

Iurükkunst de - Lord - Lauderdale , die hier so viele Huzza

erregte , führte die Schlacht von Jena herbei , und Preus »

sen verlor seinen Rang unter den Nationen . Wir habt »

uns von den Negotiationen zu Erfurt entfernt , und ver¬

loren dadurch eine Armee in Spanien ; endlich haben wir

Oestreich auf da - Schlachtfeld geführt , und , sieh , eS ist

wieder geaöchigt , um Frieden zu flehen . Die Minister

haben wirklich ein englänbischeS Hrrj ; sie haben ve.Ile ^
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« och mehr Patriotismus als Verstand

'
; sie wollen Frank¬

reich nicht auf die höchste Stufe des Ruhms erheben, zu

welcher noch nie eine Nation sich emporgeschwungrn hat ,
aber wenn sie Frankreich in seinem Schwünge hätten be¬

günstigen wollen , so konnten sie keine wirksamere Mittel

gebrauchen , und sie hätten ihren Iwek nicht vollkommner

erreicht .
Rußland .

Peter »bürg , vom 9 August .
Se . Exz . der Herr Graf von Romanzen ) ist nach Finn¬

land abgereist , um den Konferenz . » beizuwvhnen , welche

wegen des Friedens mit Schanden zu Abo gehalten wer¬

den sollen.
Vermischte Nachrichten .

Der nunw . hr in England ang kommen « Herzog Frie¬

drich W lh !m von Braunfchweig Oels , wurde den 9 O ' k.

1771 geboren ; er succelurr ke rem Onkel , Friedrich Au¬

gust , den 28 Okt . > 8c>6 in der Regierung deS schlesi¬

schen Fü - steNthums O s . Am i . M -y 1802 verwählte

er sich mit der Prinzessin Maria von Baden , Enkelin des

jetzigen Großleizogs , und Schwester der Kaiserin von

Rußland , der Königin von Schweden und der Königin

von Baiern . Seine Gemahlin starb den 21 . April 1808

Er ist ein Sohn des Herzogs von Braunfchweig , der an

seinen Wunden nach der Schlacht von Jena , die er am

14 Okt . I8ob . verloren hatte , starb . Er ist Vater zweier

Prinzen , und Bruder der Prinzessin von Wallis .
Das Gerücht von einer Vermählung des Kronprinzen

von Baiern mit der Erzherzogin Louise , älrcstrn Tochter
des östreichischcn Kaisers , erhält sich noch immer .

Die von den Engländern in Holland nun beseiten In¬
seln enthalten i8,8k/loo Qu . dcarmeilen . 74,000 Em
wohner , die in io Städten aao Flecken und Dörfern
wohnen . _
EarlSruhe . s Theater - Anzeige , g Dienstags , den 5 .

Sept : Der Herbst - Tag , ein Schauspiel in 5
Auftüoen , von Jfsland . _
R a st a k t . sAn zeige . ) Bei dem Hvf - Buchdrucker

Sprinzing dahier ist so eben fertig geworben :
„ Der Rastatter Hinkende Bold , oder Land -

Kalender der witllttn Markgrcfschaft Baden auf
Has J ..hr 1810 . Mil Großherzogl » Badischem
gnäd 'gstem Pnvilegiv . "

Rastitter T aschen - Kalend e k auf daS Jahr 1810 ,
m ch2do»

R a st a d t. sVorkabung . f Der verschollen «
Johanne « Adam , von Gaggenau , solle sich in Zeit
9 Monaten stellen und sein Vermögen in Empfang neh¬
men , widrigenfalls solches semen nächsten Anverwandtea
gegen Kaution wird verabfolgt werden .

Rastadt , den 2. Sept . 1809 .
G cßhrrzogl. Oberamt.

Mannheim . sAnzeige .j Da die Betreibung der
Wirtschaft in dem Wroßhsttzoglichen Komödien - und Re -
douten - H use dahier den 20 . September loHeaden Jahrs ,
Nachmittags 2 Uhr in dem kleinen Saale dieses HauseS
zu einem sechsjährigen Temporal - Bestand vom 1 I nner
r8io anfangend , in Versteigerung gebracht werden soll ;
so wird bieses mit dem Bemerken hiedurch öffentlich bekannt
gewachl , daß die Steigerungs - Liebhaber sich um die bestimmt «
Aeit bas. löst einzusinorn , die Beoingnisse anzuhörrn , und
die Auswärtigen sich durch Attestate über ihre Zähigkeit
zur Führung einer eh baren Wicchichafr sowohl , als über
ihre Vermögensnmstärrbe zu legitimiren haben.

Munntzenn , den Z . Jung 1809 .
Aus

- Auftrag Großherzogl . Badischer Kammer de « NiederRheinsi
Edcrstein , Expeditor .

Lahr . Vorladung . ) Nachdenannre Bürgcrssöhn «
auS dem hiesigen Ooeramt , sind kürzlich durch das Leo-
zu Rekruten gezogen worden , sie sind adeV in der Fremde
ober sonst abwesend , und werben daher aufgeforderl , sich
binnen 6 Wochen um so gewißer zu stellen , als sonst
nach der Landes - Constitution gegen sie verfahren werden
wird , alS :

V 0 nLahr .
Michael . Wohrer , Schufte/ . Christian Leser , Kie¬

fer , a Christian Kopf , A mmermann . Johannes Leser ,
Sleinhauer . Michael Bohnert , ohne Handwerk . Lud¬
wig Friedrich Wäldin , Roihgerber . Georg Friedrich
Koch . Christian Wangler , Schneider . Johann Ja¬
kob Meyer .

Von Friesenheim .
Joseph Eberl « , Kiefer . Johannes Kohl er ,

B ecker .
Von Oberschopfheim .

Anton Wette reo , Schreiner .
Von Schultern .

Michael Burk , Schlesier . Placrbus Buttenmük -
ler , Nagelschmibt . Jojeph Kaufmann , ohne Pro¬
fession.

Von Dinglingen .
Christian Bühl er , Schiwidek .

Von Heiligen ; « l .l.
Johannes Jüner , Dreher .

Von Sulz .
Jakob Graf , Wetter .

D .n lL . August . 1809 .
Großherzogl . Oberamt .
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